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Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Ausbildungsrichtungen 
und Fach~ichtungen der Fachakademien 

Vom 15. Mai 1991 

Auf Grund des Art. 14 des Gesetzes über das be
rufliche Schulwesen erläßt das Bayerisch~ Staats
ministerium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft 
und Kunst folgende Verordnung: 

§ 1 

. Die Verordnung über die Ausbildungsrichtungen 
und Fachrichtungen der ' Fachakademien vom 
29. Mai 1990 (GVBl S.196, BayRS 2236-9-2-K) 
wird wie folgt geändert : 

1. Im Einleitungssatz sowie in §§ 1 und 2 Abs. 2 
werden jeweils die Worte "für Unterricht und 
Kultus" durch die Worte "für Unterricht, Kultus, 
Wissenschaft und Kunst" ersetzt. 

2. § 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
a) Es wird folgende neue Nummer 11 eingefügt: 

,, 11. Musik" 

b) Die bisherigen Nummern 11 bis 14 werden 
Nummern 12 bis 15. 

§ 2 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 30. Ok
tober 1990 in Kraft. 

München, den 15. Mai 1991 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

Hans Zehetmair , Staatsminister 
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2210-8-2-2-K 

Neunte Verordnung 
zur Änderung der 

Hochschulvergabeverordnung 

Vom 1. Juni 1991 

Auf Grund von Art. 4 Abs. 1, Art. 6 Abs. 1 Satz 2, 
Art. 6 Abs. 2 und 3, Art. 7 Abs. 2, Art. 8 Abs. 2, Art. 9 
und Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Staatsvertrags über die Vergabe von Studienplät
zen vom 19. Februar 1988 (GVBI S. 18, BayRS 2210-
8-2-K), geändert durch Gesetz vom 24. Mai 1991 
(GVBl S . 136), erläßt das Bayerische Staatsministe
rium für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und 
Kunst folgende Verordnung: 

§ 1 

Die Verordnung über die Vergabe von Studien
plätzen durch die Hochschulen (Hochschulverga
beverordnung - HSchVV) vom 9. Mai 1986 (GVBI 
S . 66, BayRS 2210-8-2-2-K), zuletzt ' geändert 
durch Verordnung vom 31. Juli 1990 (GVBI S . 313), 
wird wie folgt geändert: 

1. § 3 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 2 werden die Worte ,,15.Juli" durch 
die Worte" 2 2. Juli" ersetzt. 

b) Es wird folgender Satz 3 angefügt: 

,,3Bei Zulassungs anträgen von Bewerbern für 
das erste Fachsemester können in universitä
ren Studiengängen Hochschulzugangsberech
tigungen, die im Freistaat Bayern erworben 
wurden, ohne besonderen Antrag für das Win
tersemester bis 22. Juli nachgereicht wer
den." . 

2. § 4 wird wie folgt geändert : 

a) In Absatz 1 Satz 1 Nr. 4 wird der Punkt durch 
einen Strichpunkt ersetzt und folgender 
Halbsatz angefügt: 

"die Ausländern mit deutscher Hochschul
zugangsberechtigung vorbehaltenen Stu
dienplätze werden von den Hochschulen un
ter Berücksichtigung des Grades der Qualifi
kation, der Wartezeit und von Härtegesichts
punkten vergeben. " . 

b) Es wird folgender neuer Absatz 2 eingefügt: 

,, (2) 1 Unter den deutschen Bewerbern wer
den zur Vergabe der Studienplätze im Rah
men eines örtlichen oder landesweiten Aus
wahlverfahrens für Bewerber mit einem auf 
dem Gebiet der ehemaligen Deutschen Demo
kratischen Republik erworbenen Hochschul
zugangsberechtigung und - beschränkt auf 
Fachhochschulstudiengänge - für Bewerber 
mit einer an der Fachoberschule erworbenen 
Hochschulzugangsberechtigung jeweils Son
derquoten gebildet, die auch im landesweiten 
Auswahlverfahren auf die einzelne Hoch
schule bezogen sind. 2Die Zahl der Studien
plätze in den Sonderquoten entspricht so
wohl im Hauptverfahren als auch in den gege-

benenfalls durchzuführenden Nachrückver
fahren jeweils dem Anteil der Bewerber mit 
einer auf dem Gebiet der ehemaligen Deut
schen Demokratischen Republik erworbenen 
Hochschulzugangsberechtigung beziehungs
weise einer an der Fachoberschule erworbe
nen Hochschulzugangsberechtigung an der 
Gesamtzahl der deutschen Bewerber. 3Die 
Vergabe der Studienplätze in der Sonder
quote erfolgt nach Maßgabe des § 4 Abs. 3 
Satz 1 in entsprechender Anwendung der Be
stimmungen über die Auswahl nach dem 
Grad der Qualifikation, über die Auswahl 
nach Wartezeit und über die Auswahl nach 
Wartezeit unter Berücksichtigung des Grades 
der Qualifikation.". 

c) Die bisherigen Absätze 2 bis 4 werden Ab
sätze 3 bis 5. 

d) Der neue Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

,,(4) Bei der Berechnung der Quoten nach 
Absatz 1, Absatz 2 Satz 2 und Absatz 3 Nm. 1 
und 2 wird gerundet. " . 

e) In dem neuen Absatz 5 werden die Worte "Ab
sätze 1 und 2" durch die Worte "Absätze 1 
bis 3" ersetzt." . 

3. In § 7 wird folgender Absatz 4 eingefügt: 

,,(4) Zeiten eines Studiums an der Hochschule 
für Politik in München gelten nicht als warte
zeitschädliches Parkstudium.". 

4. In § 9 Abs. l Satz 1, Abs. 2 Satz 1 und Abs. 5 Sätze 
1 bis 3 werden jeweils die Worte "Abs. 2" durch 
die Worte "Abs. 3" ersetzt. 

5. In § 10 Abs. l werden nach den Worten "oder zu
gelassen worden wäre" ein Strichpunkt und fol
gender Halbsatz eingefügt: 

"im Fall von § 13 Abs. 5 Vergabeverordnung ZVS 
muß der Bewerber von der Hochschule zugelas
sen wurden sein. " . 

6. Anlage 1 erhält die Fassung der Anlage 1 zu die
ser Verordnung. 

§ 2 

IDiese Verordnung tritt am 5. Juni 1991 in Kraft. 
2Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren zum 
Wintersemester 1991/92. 

München, den 1. Juni 1991 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst 

In Vertretung 

Dr. Otto Wie s heu, Staatssekretär 
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Anlage 1 
Vergabeverfahren für Studienanfänger nach § 1 

a) Studiengänge an Universitäten (ohne Fachhochschulstudiengänge) 

Hochschulen 

~ b:J b:J ZM ~ f-3 '"cl ~ ~ Sl> Sl> ~: :1- ~: C Sl> (1) 
ITQ S '<: '" ITQ . 
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., g Sl> i:l ~ '" (1) 
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Studiengang ., ., 
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., 
P"' ., ITQ 
(1) ITQ 
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Betriebswirtschaft 
Magister, Nebenfach 2 *) 

Biochemie 
Diplom 4 *) 4 *) 

Biologie 
Lehrämter 4 *) 4 *) 4 *) 4 *) 4 *) 4 *) 

Buch- und Bibliothekskunde 
Magister 4 

Chemie 
Diplom 2 *) 

Chemie 
Diplom/Lehrämter 2 *) 

Didaktik der Grundschule 
Lehramt an Grundschulen 4 4 *) 4 4 4 *) 4 *) 4 *) 4 *) 

Didaktik der Grundschule 
Lehramt an Sonderschulen 4 *) 4 *) 

Elektrotechnik 
Diplom 2 *) 

Ernährungs- und Hauswirtschaftswis'senschaft 
Lehramt an beruflichen Schulen 4 *) 

Gartenbauwissenschaft 
Diplom 4 *) 
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Hochschulen 
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~ 

Geoökologie 
Diplom 4 *) 

Germanistik 
Magister, Lehrämter 2 

Informatik 
Aufbaustudium 4 *) 

Journalistik 
Diplom 4 *) 

Kunstgeschichte 
Magister 2 *) 2 

Landespflege 
Diplom 4 *) 

Physik . 
Diplom, Lehrämter * *) 2 *) 2 *) 2 *) 

Rech tswissenschaft 
Staatsexamen 2 *) 2 *) 2 *) 

Schul psychologie 
Erwei terungsstudium 2 *) 

Sportökonomie 
Diplom . 4 *) 

Sprachen, Wirtschafts- und Kulturraumstudien 
Diplom 4 

Theaterwissenschaft 
Magister 4 4 *) 

Wirtschaftsinformatik 
Diplom 4 *) 4 *) 

Wirtschaftspädagogik 
Diplom 4 4 

Wirtschaftswissenschaften 
Lehramt an Gymnasien 2 

Zeitungswissenschaft 
Magister 4 *) 

*) Studienanfänger werden nur im Wintersemester zugelassen 

* *) an den Universitäten Erlangen-Nürnberg und Regensburg nur Lehramt an Gymnasien 
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b) Fachhochschulstudiengänge 

Hochschulen 

>->j 
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0'0. 
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0" 
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0'0. 

Archi tektur 3 

Bauingenieurwesen 3 

Betriebswirtschaft 
- ohne Studienrichtung Tourismus - 3 

Betriebswirtschaft 
- Studienrichtung Tourismus -

Biotechnologie 

Druckerei technik 

Elektrotechnik 3 

Fahrzeugtechnik 

Feinwerktechnik 

Forstwirtschaft 

Gartenbau 

Holztechnik 

Informatik 3 

Kunststofftechnik 

Landespflege 

Maschinenbau 3 

Mathematik 

Mikrosystemtechnik 

Physikalische Technik 

Produktionstechnik 

Sozialwesen 

Stahlbau 

Technische Chemie 

Tourismus 

Verfahrenstechnik 

Verfahrenstechnik 
- Papier - Kunststoff-

Versorgungstechnik 

Werkstoff technik 

Wirtschaftsingenieurwesen 
- grundständiges Studium -

Erläuterungen: 
1 = landesweites Verteilungsverfahren nach § 1 Satz 1 Nr. 1 
2 = örtliches Verteilungsverfahren nach § 1 Satz 1 Nr. 2 
3 landesweites Auswahlverfahren nach § 1 Satz 1 Nr. 3 
4 = örtliches Auswahlverfahren nach § 1 Satz 1 Nr. 4 
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